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Mathias Brodkorb vergleicht verbreitete Narrative über Kolonialismus mit historischen Befunden und be-
gibt sich dafür auf eine Reise durch Museen und Ausstellungen in mehreren europäischen Städten. Heraus 
kommt eine kurzweilige, reich bebilderte und zugleich quellenreiche Darstellung. Besonders gelungen ist, 
dass strittige Deutungen – etwa zu Rassismus oder Sklaverei – anhand zahlreicher Fußnoten nachvollziehbar 
eingeordnet werden. Das Buch regt dazu an, gängige Narrative kritisch zu prüfen – eine lesenswerte Lektüre 
für gesellschaftspolitisch Interessierte.
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